
Personen-Suchergebnisse: Steyrer Hans Kraftathlet

1863 – Die Familie des Steyrer Hans zieht nach München

München - München-Maxvorstadt * Die Familie des Steyrer Hans nach München, wo sie die

Gastwirtschaft Wilhelm Tell führt. Standesgemäß erlernt der Hans das Metzgerhandwerk in einem

Laden am Maximiliansplatz. Zwischendurch holt er sich Ochsenviertel vom Haken und stemmt sie

zur Ertüchtigung.

1867 – Heben von Steinblöcken mit nur einem Finger

Lenggries * Als Metzgergeselle in der Alten Wirtschaft in Lenggries beginnt der Steyrer Hans mit

dem Heben von Steinblöcken unter erschwerten Bedingungen, nämlich mit nur einem Finger.

Oktober 1870 – Der bayerische Herkules will seine Kunst jetzt auch öffentlich zeigen

München - Frankreich * Als Rekrut zieht der Steyrer Hans in den Deutsch-Französischen Krieg.

Dort findet er neue Übungsgegenstände, wie ausrangierte Zugräder und Kanonenrohre.

Angesichts des kargen Solds entschließt er sich, alle Kraft aufs Geldverdienen zu verwenden.

Der „bayerische Herkules“ ist fest entschlossen, seine Kunst jetzt auch öffentlich zu zeigen.

1873 – Der Steyrer Hans tritt zuerst in der „Westendhalle“ in der Sonnenstraße auf

München-Ludwigsvorstadt * In München tritt der Steyrer Hans zuerst in der „Westendhalle“ in der

Sonnenstraße auf.    Mit dem Mittelfinger kann er bereits einen 375 Pfund schweren Steinbrocken

heben.    Um einen weiteren Anreiz fürs Publikum zu schaffen, setzt er eine hohe Belohnung für

denjenigen aus, der es ihm nachmacht. Das bringt mehr Spannung und sorgt für reihenweise

ruinierte Bandscheiben.    Hans Steyrer reichert seine Vorstellungen mit immer effektvolleren

Vorführungen zu einer kompletten „Kraftshow“ an. Dabei zerbricht er unter anderem zwischen

seinen gewaltigen „Pratzen“ Hufeisen.    Schnell sprach sich sein besonderes Talent herum und

erregt dadurch überall Aufsehen, wird bald einem breiteren Publikum bekannt und erhält in der

Folge Engagements in Wien, Berlin und Hamburg.
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1879 – Der Steyrer Hans lässt einen schwereren Steinbrocken anfertigen

München * Droht ihm ein Bewerber beim Steinheben den Rang abzulaufen, lässt der Steyrer

Hans einen schwereren Steinbrocken anfertigen. Mit 508 Pfund erreicht er seinen ersten

Höhepunkt, den er wenig später um weitere zwanzig Pfund überbietet. Eine Steigerung ist dann

allerdings nicht mehr drin.    Den schweren Brocken am Mittelfinger der rechten Hand hängend,

verschafft er der linken schließlich noch ein wenig Beschäftigung zum Ausgleich: Mit ihr hält er

gleichzeitig eine 100 Pfund schwere Eisenkugel mit gestreckter Hand in der Waagerechten.

1879 – Kraftsport-Pioniere gründen den ersten Athletenclub Deutschlands

München-Isarvorstadt * Johann Greiner gilt als außergewöhnlicher Kraftathlet. Er kann ein

60-Liter-Bierfass über den Kopf stemmen und zieht damit regelmäßig die stärksten Männer

Münchens an. Jeden Dienstag treffen sie sich bei ihm, um gemeinsam Gewichte zu stemmen und

ihre Kräfte zu messen.   1879 gründen sie im „Gasthaus zum Rheingold“ den ersten Athletenclub

Deutschlands. Zu den regelmäßigen Teilnehmern gehört auch der Steyrer Hans, bekannt als der

„Bayerische Herkules“. Der Kraftsportler ist zugleich Wiesnwirt und Wirt des „Metzger Bräu“ im

Tal. 

1880 – Der Steyrer Hans zeigt seine „Kunststücke“ auch im Ausland

München - Paris - Amsterdam * Der Steyrer Hans dehnt seine Gastauftritte auch auf das Ausland

- nach Paris und Amsterdam - aus. Das ist zwischen 1880 bis 1885. Engagements in Amerika

reizen den bayerischen Herkules ebenso,  doch scheitern diese Reisen an der Furcht des

Kraftmenschen vor einer Seekrankheit. Also bleibt er auf dem europäischen Kontinent und zeigt

hier seine „Kunststücke“.

1885 – Das „lebende Reck“, eine Spezialität des Steyrer Hans

München * Eine der Spezialitäten des Steyrer Hans ist das sogenannte „lebende Reck“. Dabei

hält der Steyrer Hans mit ausgestreckten Armen eine Hantel mit achtzig Pfund Gewicht

waagrecht vor sich, an der sein zwölfjähriger Sohn Turnübungen ausführt.

September 1887 – Der Steyrer Hans zieht mit festlich geschmückten Wagen zur Wiesn
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München-Theresienwiese * Der Steyrer Hans zieht mit festlich geschmückten Wagen zur

Theresienwiese. Er selbst fährt mit seiner Familie im Vierspänner, es folgen sieben Zweispänner,

beladen mit Musikanten sowie Schank- und Bedienungspersonal. Der Aufzug beginnt am

Restaurant Steyrer Hans in der Tegernseer Landstraße in Obergiesing.    Nach einem Umtrunk

im Schneider Weißen im Tal wird Steyrers Wiesneinzug von der Polizei gestoppt. Ein

Gerichtsverfahren endet mit einer Geldbuße wegen Störung der öffentlichen Ordnung und

Sicherheit, was jedoch die Sympathie für den bayerischen Kraft-Athleten bei der Bevölkerung

vermehrt. Das wiederum wirkt sich positiv aufs Geschäft aus.    Damit ist der Steyrer Hans der

Erfinder des Einzugs der Wiesnwirte.
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